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Ausführung aller
Maurer-, Beton-, Putz- 
und Pflasterarbeiten

Tel. 02925 982868
Warstein-Niederbergheim

Die Fahrt zu den Weihnachtsmärkten findet bekannt-
lich am Wochenende 1./2. Dezember statt. Wie Hedwig
Fromme kurz vor Redaktionsschluss mitteilte, sind im
zweiten Bus nur noch 10 Plätze frei. Wenn Sie noch In-
teresse haben, schauen Sie sich die Infos der Fahrt in
dem nebenstehenden Kasten an. Anmeldungen nimmt
Hedwig gerne noch entgegen.

In der September-Ausgabe hatten wir schon die Städ-
te Braunschweig und Goslar kurz vorgestellt. Auch vom
Hotel „Avalon Hotel Königshof“ in Königslutter hatten wir
ein Kurzportait veröffentlicht. Heute wollen wir uns den

Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 02925 1359) 

Termin: Sa., 1. bis So., 2. Dezember 2018

Abfahrt: 8 Uhr ab Betriebshof Quente

Unterkunft: Avalon Hotel Königshof 
Kategorie: 3-Sterne-Hotel
www.hotelpark-koenigshof.de

Kosten: Doppelzimmer    pro Pers. 115,- €
Einzelzimmer      pro Pers. 132,- €

Leistungen: • Fahrt im Möhneblitz Luxus 
Reisebus nach Braunschweig

• um 13 Uhr ca. 2stündige Stadt-
führung Braunschweig

• 1 x Abendessen, 3-Gang-Menü
oder Buffet im Avalon Hotel
Königshof in Königslutter

• 1 x Übernachtung
• 1 x Frühstück
• Weiterfahrt im Möhneblitz 

Luxus Reisebus nach Goslar

Einzahlung: Sparkasse Lippstadt: 
SEPA-Daten: IBAN: 
DE48 416 500 01 180 350 82 49
Stichwort Braunschweig

Zwei-Tages-Fahrt zu den Weihnachtsmärkten 
Braunschweig und Goslar

Braunschweig
Königslutter

Goslar ©  OpenStreetMap 
Mitwirkende, CC-BY-SA

Übernachtungsort einmal genauer an-
schauen, denn auch der hat einiges zu bie-
ten. 1150 wurde er als Dorf Lutter erstmals
erwähnt. Der Herzog von Braunschweig er-
richtete 1200 östlich eine Wasserburg –

seitdem heißt der Ort Königslutter, dem um
1400 die Stadtrechte verliehen wurde.

Die große Blütezeit erreichte Königslutter
im 17. Jahrhundert, als bis zu 73 Brauhäu-
ser (!) ein obergäriges Weizenbier brauten.
Das Wasser dazu entnahmen sie einem
Bach, der aus dem Kalkstein bestehenden
Höhenzug Elm entspringt. Der Kalkstein
wird auch als „Duckstein“ bezeichnet und
gab der Biermarke den Namen: Duckstein
Bier. Am Ende des 19. Jahrhunderts unter-
lag das Bier aus Königslutter der Konkur-
renz. Heute gibt es noch eine Biermarke mit
diesem Namen, das von der dänischen
Brauerei Carlsberg vertrieben wird. Im Ho-
tel können Sie abends ein frischgezapftes
Ducksteiner probieren…

Blick auf den Eingang des „Avalon Hotel Königshof“
in Königslutter. Foto: AVALON Hotelpark Königshof  

Diskussionen über die
Straßenausbau-Beiträge

In den letzten Monaten haben wir über
die Aktivitäten rund um die Straßenausbau-
Beiträge (Strabs) berichtet. In der letzten
Ausgabe schilderten die beiden heimi-
schen Landespolitiker Jörg Blöming und
Christof Rasche ihre Einschätzungen zu
diesem Thema. Nun erreichte uns ein
Schreiben der SPD Fraktion im Rat der
Stadt Warstein, in dem der Fraktionsvorsit-
zende Bernd Schauten an den Fraktions-
vorsitzenden der SPD im Landtag NRW,
Thomas Kutschaty, folgendes schreibt:

Die SPD Ratsfraktion Warstein bittet
euch, die Bestrebungen zur Abschaffung
der Straßenbaubeiträge nach dem KAG
im Landtag NRW zu unterstützen. Die Fi-
nanzierung bei der Erneuerung und In-

standsetzung kommunaler Straßen sollte
durch Landesmittel erfolgen. Es ist unge-
recht, dass Anlieger an den kommunalen
Straßen zu hohen Beiträgen bei der Er-
neuerung und Instandsetzung herangezo-
gen werden, die Straßen aber von allen
Bürger/innen genutzt werden. Anlieger
von Kreisstraßen brauchen diese Beiträge
nicht entrichten. Viele Anlieger, besonders
Ältere mit geringem Einkommen, bringt es
nicht selten in finanzielle Schwierigkeiten.
Sie müssen sich entweder von ihrem Haus
trennen oder bis zum Lebensende den
Ausbau bezahlen.

Bis zum Redaktionsschluss lag noch kei-
ne Antwort von Herrn Kutschaty vor.



24-Std.-Tankstelle

Wiebusch 47, Warstein-Belecke

Enkerbruch 32, Warstein
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Michael Naujokat
Friedrich-Harkort-Str. 2
59581 Warstein-Belecke
Telefon +49 (0)2902/912218
Mobil 0173/5224119
e.b.n@t-online.de

energie-warstein.deEnergetisch sanieren lohnt sich! 
Jetzt sanieren und profitieren!

– 0,75 % effektiver Jahreszins für Darlehen
– bis 100.000 Euro je Wohneinheit beim Effizienzhaus 

oder 50.000 Euro bei Einzelmaßnahmen
– bis 27.500 Euro Tilgungszuschuss

– Alternativ 10% Zuschuss bei allen Einzelmaßnahmen
– 60% Zuschuss für Energieberatung

– 50% Zuschuss für energetische Baubegleitung

– Energieausweise Alt- und Neubau
– Wärmeschutzberechnungen
– KfW Fördermittel Anträge

Heizkosten reduzieren durch Sanierung und Modernisierung

Energieberatung – Bautechnik–Naujokat

Heizkosten
sparen!

Der Dieselskandal – Ansprüche verjähren
Kaum vorstellbar: Nachrüstungen und Umtauschprämien werden für das Möhnetal nicht gelten

Von Udo Schmallenberg

Vor fast exakt 3 Jahren ist VW-Chef
Winterkorn vor die Kameras getreten
und hat die umfangreichen Manipula-
tionen an 2,6 Millionen in Deutschland
zugelassenen Modellen der Volkswa-
genfamilie zugegeben. Betroffen ist je-
der VW, jeder Audi, jeder Seat und je-
der Skoda, der als 4 Zylinder „TDI“ seit
2008 bis 2015 vom Band gerollt ist.

Heute, zwei Monate vor Ablauf der Frist
zur Geltendmachung von Ansprüchen ge-
gen den Konzern, sind nicht mal alle ver-
sprochenen Updates zur Schadstoffmini-
mierung durchgeführt worden. Es gibt kei-
ne Schadensersatzangebote so dass
Volkswagenkunden für ihre Rechte kämp-
fen müssen.

Autos der betroffenen Schadstoffklasse
5 leiden unter einem extremen Wertverlust,
dürfen ab 2019 z.B. nicht mehr in Frank-
furt fahren und profitieren in ländlichen Re-
gionen wie der Stadt Warstein noch nicht
einmal von den von der Bundesregierung
geplanten technischen Nachrüstungen.

Rechtsanwalt Hendrik Langeneke aus
Niederbergheim mit Kanzleisitz in Bad Sas-
sendorf vertritt bereits VW-Opfer im Ab-
gasskandal und sieht gute Chancen auf er-
folgreiche Rückabwicklungen: „Es gibt
den Kaufpreis zurück, VW hat allenfalls An-
spruch auf eine Entschädigung für die ge-
fahrenen Kilometer!“ So kommt es z.B. für
einen 8 Jahre alten VW Tiguan mit 80.000
Kilometern zu einer Auszahlung von rund
26.000 Euro, obwohl das Auto auf dem
Gebrauchtwagenmarkt gerade mal 14.000

Euro wert ist. Diese Möglichkeit gibt es
aber nur noch bis zum Jahresende.

Und was ist mit der Sammelklage? Wer
betroffen ist und über eine Rechtsschutz-
versicherung verfügt, der sollte auf jeden
Fall selbst klagen, denn die Sammelklage
wird bis zu 5 Jahre bis zu einer Entschei-
dung brauchen. Langeneke: „Ein Weg zur
Finanzierung eines umweltfreundlichen Au-
tos ist das nicht, allerdings für nicht
Rechtsschutzversicherte eine gute Mög-
lichkeit, irgendwann einmal entschädigt zu
werden – ohne jedes Kostenrisiko!“

Hendrik Langeneke ist Vorstandsmit-
glied des Siedlerbund-Kreisverbandes

Möhne-Lippe sowie Fachanwalt für Ver-
kehrsrecht. Er prüft die Betroffenheit in
 Kooperation mit der IG Dieselskandal
(www.ig-dieselskandal.de) und steht Sied-
lerbundmitgliedern für eine kostenlose
Erstberatung zur Verfügung.

Nur in den 14 am stärksten durch NOx belasteten Städten soll es Umtauschprämien und Nachrü-
stungen geben – Betroffenen auf dem Land gehen leer aus. Foto: pixabay.com

Mehr erfahren?
Vortrag „Der Dieselskandal“ von Udo

Schmallenberg auf Einladung der Kol-
pingfamilie Warstein.

• 30. Oktober um 20 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Pankratius Warstein

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeigen

Zeltverleih
Nach einem Jahr Zeltverleih in neuer Regie haben Herr Poppe und

ich uns getroffen um ein Resümee zu ziehen. Während zu früheren
Zeiten das Zelt ca. 20x im Jahr verliehen wurde, gab es in 2018 nur
7 Bestellungen, von denen 3, teilweise sehr kurzfristig, wieder ab-
gesagt wurden. Das ist natürlich für Herrn Poppe sehr ärgerlich!

Um es noch einmal deutlich zu sagen: Der Preis für das Festzelt,
mit Boden in der Größe 6x9 m ist für Mitglieder unserer Gemein-
schaft unverändert bei € 320,- geblieben! Jetzt besteht jedoch auch
die Möglichkeit, das Zelt größer aufzubauen oder ein zusätzliches
kleineres Pagodenzelt dazuzustellen, evtl. plus Bestuhlung etc. Wir
greifen das Thema demnächst noch einmal auf. Adalbert Simon

Fahrsicherheitstraining Autofahrer:
Nachdem der Plan, ein erneutes Fahrsicherheitstraining anzubieten

veröffentlicht war, haben sich in nur einer Woche 14 Teilnehmer ge-
meldet. Damit wäre noch ein Platz verfügbar! Alle Teilnehmer über-
weisen bitte € 75,– an: Siedlergemeinschaft Unteres Möhnetal
e.V., IBAN DE81 4165 0001 1803 5013 50. Als Betreff: Fahrsi-
cherheitstraining 2019 und Ihr Name.

Übrigens kostet ein Gutschein für ein solches Training normalerwei-
se über € 100,–. Das Training beginnt am 9. März 2019 um 09:00 Uhr
und dauert ca. 6 Stunden. Mitzubringen sind das eigene Fahrzeug und
wetter angepasste Kleidung, da ein Teil der Übungen draußen, in der
Gruppe erklärt und dann einzeln gefahren wird.

Das Kaiserkuhlen-Team organisiert ein Mittagessen in Absprache mit
den Teilnehmern auf deren Kosten. 
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Grundstück im Möhnetal
In unserer Ausgabe vom September hatte

der Bürgermeister der Stadt Warstein, Dr.
Thomas Schöne, von einer erfreulichen Ten-
denz der Kaufpreise für Ein- bis Zweifami-
lienhäuser im Möhnetal berichtet. Daraufhin
hatten wir in unserer Ausgabe Oktober von
 einem zum Verkauf stehenden unbebauten
Grundstück berichtet, um zu testen, wie hier
die Situation ist. Nun, heute können wir be-
richten: das Grundstück ist verkauft!

Grundstücksmarktbericht Kreis Soest
Sebastian Richter, Inhaber der Firma Rich-

ter-Immobilien mit Hauptsitz in Soest, welcher
den Grundstücksverkauf abwickelte, über-
reichte mir zwei Seiten aus dem neuesten
Grundstücksmarktbericht des Gutachteraus-
schuss für Grundstückswerte im Kreis Soest,
welche ich Ihnen hiermit nicht vorenthalten
möchte.  Unter der Überschrift „4.7.3 Ge-
bietstypische Bodenrichtwerte – Wohnbau-
flächen“ steht: „Auf der Grundlage der zum
Stichtag 1. Jan. 2018 beschlossenen Bo-
denrichtwerte hat der Gutachterausschuss
für alle Städte und Gemeinden im Kreis Soest
(ohne Lippstadt) gebietstypische Werte nach

den Lagemerkmalen gut, mittel und mäßig für
Wohnbauflächen ermittelt“. 

Die nachfolgend abgedruckte Bodenricht-
wert-Übersicht ist eine Zusammenstellung
der einzelnen Bodenrichtwerte. Diese Anga-
ben bilden jedoch nicht das Minimum bzw.
Maximum ab, sondern den Durchschnitt.

Durchschnittspreis

Ausgehend vom Jahr 2010 mit einem
durchschnittlichen Kaufpreis von 152.000
EUR für den Kreis Soest beträgt dieser im
Jahr 2017 schon 198.000 EUR. 

Gegenüber dem Vorjahr (2016: 187.000
EUR) stieg der durchschnittliche Kaufpreis um
ca. 6%. Bei den Wertangaben handelt es sich

um statistische Werte, die auf Grund der un-
terschiedlichen Lage auf dem Grundstücks-
markt in den einzelnen Städten und Gemein-
den besonders gewertet werden müssen.

Der Kreisdurchschnitt sowie die Mittel-
werte der Städte Soest, Werl und Warstein
sind in der unten stehenden Grafik dar ge -
stellt.

Bericht für Ein- u. Zweifamilienhäuser, 
Doppelhaushälften u. Reihenendhäuser
Stadt/ in Euro/qm
Gemeinde gut mittel mäßig
Anröchte 95 70 55
Bad Sassendorf 190 160 120
Ense 100 80 55
Erwitte 160 105 60
Geseke 110 90 60
Lippetal 90 70 60
Möhnesee 125 100 65
Rüthen 65 50 40
Soest 220 160 110
Warstein 90 70 50
Welver 110 85 65
Werl 160 125 105
Wickede 115 95 65

Fazit: Wenn im überwiegenden Teil des Krei-
ses Soest die Kaufpreise für 1–2 Fami lienhäuser
in den letzten Jahren angestiegen sind, lässt
sich dieser Trend für den gesamten Warsteiner
Raum leider nicht beobachten. Der vorliegen-
de Marktbericht zeigt deutlich, dass die Kauf-
preise im Warsteiner Raum seit 2016 eine fal-
lende Kurve einschlagen. Auch bei den Grund-
stückpreisen pro m² bildet der Warsteiner Raum
neben dem Lippetal das Schlusslicht. 

Was sind die Gründe dafür?

Warstein hat doch neben guten Arbeitge-
bern wie z.B. Brauerei, Infineon, Steinbetrie-
be, diverse Stahlverarbeitungsfirmen u. v. m.,
interessante Freizeitangebote und ein reges
Vereins- und Kulturangebot zu bieten. Auch

sind Schulen und Kindergärten da. Zudem
findet man hier eine anerkannte und optisch
schöne Wohnlandschaft vor. Außerdem ist da
noch die Nähe zum attraktiven Möhnesee
und Sauerland! Und wenn man dann doch
mal Tapetenwechsel braucht, sind auch die
Städte Soest, Lippstadt, Paderborn oder
Dortmund schnell zu erreichen. 

Die Antwort auf diese Frage gab der Bür-
germeister Schöne in dem am Anfang er-
wähnten Beitrag: durch kluge Wirtschaftspoli-
tik und weiterhin positiv engagiertes Agieren!
Als Beispiel sei hier genannt: die Umgestaltung
der Innenstadt, Bau des Domquartiers, schnel-
les Internet usw. usw. Und dann schauen wir
in ein paar Jahren mal wieder nach…!

Schnelles Internet
kommt ins Möhnetal

Von Alexander Happe, CDU Fraktions-
vorsitzender im Rat der Stadt Warstein

Es war keine leichte Übung, aber es hat
geklappt. Nach rund zweijähriger Pla-
nungsphase mit unterschiedlichen Hürden
im Förderverfahren bekommt der Kreis
Soest von Bund und Land Fördergelder in
Höhe von mehr als 20 Mio. Euro für einen
umfassenden Breitbandausbau in Fiber-to-
the-Building Technologie (FTTB). In einer
europaweiten Ausschreibung für den Netz-
ausbau hat sich die Firma Innogy aus  Essen
durchgesetzt. Auch Innogy investiert einen
zweistelligen Millionenbetrag im Kreis
Soest. 

In der Stadt Warstein profitiert besonders
das Möhnetal vom nun startenden Ausbau.
So haben alle Haushalte in Allagen sowie
 einige Haushalte in Sichtigvor und Nieder-
bergheim die Möglichkeit,  kostenlos an das
neue Glasfasernetz angeschlossen zu
 werden. Ebenfalls versorgt werden die Ba-
che in Hirschberg sowie die Industriege-
biete Enkerbruch, Belecker Landstraße
und Belecke-Nord.

Im ersten Bauabschnitt wird nun bis
Ende des Jahres der Hauptring des neuen
Netzes aufgebaut. Dieser Ring durchquert
im Möhnetal auch das Stadtgebiet von
Warstein. Die Erstellung der Hausan-
schlüsse erfolgt nach dem Winter in weite-
ren Bauabschnitten. Detaillierte Informatio-
nen zum Ausbau bekommt man laufend
auf der Internetseite des Kreises Soest un-
ter www.kreis-soest.de/breitband.

Der größte Teil des Kirchspiels Mü-Si-Wa
kann im geförderten Ausbau nicht an das
neue Netz angeschlossen werden, da hier
erst vor wenigen Jahren Fördergelder für
Breitband geflossen sind. Aber: Die Glas-
fasertechnologie ist nach dem geförderten
Ausbau in Sichtigvor und der Hauptring des
Netzes liegt entlang Möhnestraße. Die Vor-
aussetzungen für einen anschließenden,
privatwirtschaftlichen Ausbau sind gut.

Erfahrungsgemäß ist ein privatwirtschaft-
licher Ausbau mit einer Vorvermarktung von
Breitbandverträgen verbunden. Erst wenn
eine Quote von beispielsweise 40% der
Haushalte erreicht ist, beginnt der Anbieter
mit dem Ausbau. Ich bin mir aber sicher,
dass diese Chance dann von den meisten
Grundstückseigentümern genutzt wird.

Das schnelle Internet ist ein großer Erfolg
für den Kreis Soest und die Stadt Warstein.
Schließlich ist die Qualität der Breitband-
versorgung inzwischen genauso entschei-
dend für die Wahl des Wohnortes gewor-
den, wie die Nähe zum nächsten Kinder-
garten oder Supermarkt – wenn nicht so-
gar wichtiger, wenn der Beruf vom heimi-
schen Internetanschluss abhängig ist.

durchschnittlicher Kaufpreis
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Fahrsicherheits-
Training für E-Bikes
Trainings-Angebot zu einer sicheren Fahrweise

von  Adalbert Simon und Walter Eilhard

Es ist ein Vergnügen, mit dem E-Bike zu fahren. Foto: Marius Eilhard

In unserer schönen Gegend, dem Übergang vom Ackerland auf
der Haar zur Waldlandschaft des Arnsberger Waldes, war Fahrrad
fahren immer sehr speziell. Dabei haben wir in der Auen-Landschaft
des Möhnetales einen der schönsten Radwege des Kreises
Soest – den „MöhnetalRadweg“, im Volksmund auch „Trasse“ ge-
nannt. Aber wenn man auf der „Hörre“ in Allagen oder dem „Öl-
mannsberg“ in Niederbergheim wohnt und eine Fahrrad-Tour zum
Möhnesee oder zur Eisdiele nach Belecke machen will, ist die Rück-
fahrt auf den Berg immer eine schweißtreibende Angelegenheit.
Viele nehmen dann doch lieber das Auto! Seit einigen Jahren gibt
es eine entspannte Alternative: das E-Bike!

Immer mehr Mitbürger (und Hausbesitzer!) beobachtet man neuerdings
auf diesen Fahrrädern, wie sie mühelos die Berge erklimmen ohne auf hal-
ber Strecke abzusteigen. Und auf der „Trasse“ wird es zunehmend enger.
Uns ist aber auch aufgefallen, dass viele mit dem Fahrrad unterwegs sind,
die beim Kauf offenbar schlecht oder gar nicht beraten wurden. Über die
Funktionsmöglichkeiten des E-Bikes wurden sie nicht richtig informiert. Hin-
zu kommen noch diejenigen, die das Fahrrad fahren vor Jahrzehnten aus
den oben genannten Gründen aufgegeben haben und jetzt wieder, auf „un-
sicheren Reifen“, anfangen. Zu allem Überfluss wurden wir vor kurzem auch
noch Zeugen eines Unfalls mit E-Bike-Beteiligung…

Gibt es ein Training für E-Bike-Fahrer?

Wir planten gerade das Sicherheitstraining für Autofahrer, als wir uns
fragten, ob es so etwas wohl auch für E-Bike-Fahrer gibt? Nach eini-
gen Recherchen wußten wir: Ja, so etwas gibt es! Am 16. Oktober
traf sich ein Teil unseres Vorstandes mit Mitarbeitern der Deutschen
Verkehrswacht und der Kreispolizei zur Absprache und Planung eines
„Fahrrad- Sicherheitstages“ im nächsten Frühjahr.

Einstellung von Sattel und Lenker, Funktion eines modernen E-Fahr-
rades, wie fährt man richtig an und wie sollte man richtig bremsen?
Was ist beim Tragen eines Helmes wichtig? Was kann man tun, um
optimal gesehen zu werden? Und, und, und… All diese Fragen sollen
mit Infoständen und praktischen Übungen, z.B. „Hütchen-Parcours“
oder Fahren auf schmalen Graden und evtl. auch an einem Fahrrad-
Fahrsimulator angegangen werden. Evtl. soll ein, möglichst heimischer,
Fahrradhändler Leihräder zur Verfügung stellen, mit denen jeder aus-
probieren kann, ob vielleicht ein E-Bike etwas für ihn ist...

Wir werden in den nächsten Wochen und Monaten unsere Fühler
ausstrecken um diese Aktion möglichst „rund zu machen“. Für Mei-
nungen, Vorschläge oder Wünsche zu dem Aktionstag sind wir per
Post oder Mail sehr dankbar! Vielleicht haben Sie ja auch schon mal
eine Situation erlebt, die solch ein Training vielleicht verhindert hätte
und die Sie uns schildern möchten.



Gönnen Sie sich eine eigene PV Anlage.
Eine Autarkie von 100% ist heute möglich.

Bereits 1,6 Millionen PV Anlagen in Deutschland

Als unabhängiger Solar- und Energieberater habe ich die
Möglichkeit maßgeschneiderte PV Lösungen anzubieten.
Dabei ist es egal ob Sie kaufen, mieten oder finanzieren.
Auch für Selbständige und Firmen gibt es die passenden
Lösungen.

Jürgen Krupka
59519 Möhnesee-Völlinghausen
Tel.: 02925 675 2236
Mobil:0173 827 1148
Mail: juergen.krupka@gmx.de

Kostenlose Beratung

59581 Warstein-Sichtigvor · Telefon 02925/4466
Internet: www.derbad.de

Heizung · Sanitär · Solarinstallation

ABrüggemann

Heizungswartung…

…Warum?
• um plötzlichen Heizungs-

ausfall zu vermeiden

• um die Lebensdauer 
der Anlage zu verlängern

• um Heizkosten zu senken.

Vereinbaren Sie einen Termin!


